
Abwechslungsreicher
Sommerspaziergang
Acht Höfe, mehr als 70 Aussteller und besondere Einblicke laden am 27. und 28. Juni nach Wettmar ein

WETTMAR (r/bs). Die Organi-
satoren wollten es zunächst
selbst kaum glauben: In diesem
Jahr findet der Sommerspazier-
gang in Wettmar bereits zum
15. Mal statt. Am Samstag, 27.
Juni, von14bis 18Uhr sowie am
Sonntag, 28. Juni, von 11 bis 18
Uhr verwandelt sich der Ort er-
neut in ein Ziel für Freunde von
Kunst, Kultur und gehobenem
Kunsthandwerk.
An beiden Tagen öffnen acht

alte Höfe ihre Pforten und bie-
ten Besucherinnen und Besu-
chern eine besondereMischung
aus ländlicher Atmosphäre,
Handwerkskunst und Gast-
freundschaft. Mehr als 70 Aus-
stellerinnen und Aussteller prä-
sentieren ihre Arbeiten und la-
den zum Schauen, Staunen und
Verweilen ein.
Auf dem liebevoll renovierten

Hof in der Schmiedestraße 5
dürfen sich Gäste auf klassische
Musik freuen. Auf Duschen Hof
sorgen die Alpakas, die neugie-
rig über den Zaun blicken, für
besondere Momente. Im
Schlößchen steht die Malerei im
Mittelpunkt, während auf Bo-
des Hof Tomatenpflanzen alter
Sorten zu entdecken sind. Be-
ckers Hof istmit Kunst und krea-
tiven Holzarbeiten vertreten.
Und auch Küpmanns Hof, der
nach einer Pause wieder mit da-
bei ist, dürfte viele Stammgäste
erfreuen.
Ein weiterer Anziehungs-

punkt ist die St.-Marcus-Kirche.
Dort stellen die diesjährigen
Konfirmandinnen und Konfir-

manden parallel zu den Pop-up-
Hochzeiten ihre Kunstobjekte
aus. So verbindet sich das Pro-
gramm einmal mehr mit beson-
deren Begegnungen und neuen
Blickwinkeln auf den Ort.
Zusätzliche Ziele bereichern

das Wochenende: Am Sonntag
ist die Bockwindmühle geöff-

net. An beiden Tagen lädt
außerdem die Heimatdiele mit
ihrer historischen Sammlung,
dem Bauerngarten und alten
Rosen zum Besuch ein. Für das
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt: Der Hof Kreuzkamp bie-
tet Spezialitäten vom Grill an,
dazu kommen zwei weitere

Ausstellerinnen. Auch der gute
Zweck spielt wieder eine wichti-
ge Rolle.Während des Sommer-
spaziergangs werden Spenden
gesammelt. In diesem Jahr kom-
men sie dem Fuhrberger Hospiz
sowie dem Heim für Schwerst-
behinderte in Mellendorf zugu-
te. Wer seinen Rundgang pla-

nen möchte, findet weitere In-
formationen auf der Website
www.sommerspaziergang-
wettmar.de.
Dort stellen sich alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer vor.
Außerdem können Ortsplan
und Flyer heruntergeladen und
bei Bedarf ausgedrucktwerden.

Alte Tomatenpflanzen, Genähtes von Uta-Maria David und anderes mehr wird beim Sommerspaziergang auf Bodes Hof präsentiert.
Foto: privat

Einbrüche in drei Kitas
BURGWEDEL (r/bs). Unbe-
kannte sind in der Nacht zum
Donnerstag vergangener Wo-
che in drei Kindertagesstätten
in Burgwedel eingebrochen.
Betroffen waren Einrichtun-
gen im Strubuschweg in Thön-
se, An der Kirche in Fuhrberg

sowie im Moorweg in Klein-
burgwedel.NachAngabender
Polizei verschafften sich die Tä-
ter zwischen Mittwochmittag
und Donnerstagmorgen ge-
waltsam Zutritt zu den Gebäu-
den, indem sie Fensterschei-
ben einwarfen oder Fenster

aufhebelten. Anschließend
durchsuchten sie mehrere
Räume. In der Kita in Thönse
wurde ein Mobiltelefon ge-
stohlen. In den beiden ande-
ren Einrichtungen blieb es of-
fenbar beim Einbruchsver-
such.

Durch beschädigte Fenster,
Türen und Schränke entstand
ein Sachschaden im vierstelli-
gen Eurobereich. Die Polizei
prüft mögliche Zusammen-
hänge mit ähnlichen Taten in
der Wedemark. Die Ermittlun-
gen dauern an.

Überforderte Hobbytierhalter
Das Tierheim Burgdorf sucht dringend neue Besitzer für ausgesetzte Hähne – Hühnerställe sind überfüllt
BURGDORF. ImmermehrMen-
schen in und um Burgdorf hal-
ten sich neuerdings Hühner im
eigenen Garten, manche dazu
auch einen Hahn. Doch schnell
stellen viele dabei fest, dass die
neue Modeerscheinung gar
nicht so pflegeleicht ist.
Sie entsorgen dann ihre lästig

gewordenen Hennen und Häh-
ne genauso schnell, wie sie sich
das Federvieh zugelegt haben.
Vor allem Hähne bereiten ihnen
Probleme – sie sind laut, und bei
mehrerenVögeln gibt es schnell
Streit im Gehege.
Im TierheimBurgdorfwerden

inzwischen mehr Geflügel-
Fundtiere abgegeben, als die
Einrichtung aufnehmen kann.
Die Ställe sind überfüllt. „Inzwi-
schen suchen wir vor allem für
die Hähne dringend neue Besit-
zer. Am besten auf dem Land,
wo sie artgerecht gehaltenwer-
den können“, berichtet Tier-
heimmitarbeiterin Julia Rom-
mel.
Die sechs Hähne, darunter

große Brahma-Hähne, kamen
allein innerhalb weniger Wo-
chen im Tierheim an. Auch die
Australorp-Hähne Hix und Hat-
schi waren dabei. Sie waren in
einem Waldstück ausgesetzt
worden. „Dort sind sie unge-
schützt, das kann deren Tod be-
deuten“, weiß Rommel. Vor al-
lem der Fuchs werde in der
freien Natur zur Gefahr für die
Tiere. Für vier weitere ausge-
setzte Hähne sei jede Hilfe zu
spät gekommen. Sie konnten
von Mitarbeitern des Tierheims
nur noch tot geborgenwerden.

Die sechs Hähne haben sich
inzwischen im Tierheimgut ein-
gelebt. Sie wurden aufgepäp-
pelt, entwurmt und auch schon
einmal geimpft. Doch Hähne
machen Krach – sie krähen im
Sommer ab 4.30 Uhr morgens.
Und man kann sie in der Regel
auch nicht zusammen in einem
Stall halten. „Bei der Haltung
von mehreren Hähnen gemein-
sam kommt es nicht selten zu
Rangkämpfen“, so die Tier-
heimmitarbeiterin. Dabei kön-
ne es zu tiefen Schnabelhieben
kommen–blutigeKämme, aus-
gerissene Federn, sogar tödli-
che Verletzungen können die
Folgen sein. Daher würden sie
einzeln gehalten. Weil der Platz
für das Federvieh im Tierheim
Burgdorf aber nicht ausreichte,
musste nun sogar schon ein
Vorzwinger der Hunde zum
Hühnerstall umfunktioniert

werden.
Rommel sieht den Trend, sich

als Hobby Hühner zu halten, als
Ursache für die steigende Zahl
ausgesetzter Tiere. Denn der
Traum, dass die Vögel nur ihre
Gärten schmücken und ihnen
täglich frische Eier legen, platze
schnell, weiß Rommel, die
selbst Hühner hat. Denn was
viele erst später begreifen: Hüh-
ner zerpflücken Beete, Rasen
und Rabatten. Ihre Ställe und
Kotbretter müssen regelmäßig
gereinigt werden, und über-
schüssiges Futter lockt Ratten
an.
Und die Haltung von Hüh-

nern ist nicht billig. Tierarztkos-
ten, etwa für Entwurmung, und
das Futter summieren sich.Viele
der Hobbytierhalter setzten
auch auf sogenannte Naturbru-
ten, das natürliche Ausbrüten
von Eiern und die anschließen-

de Aufzucht der Küken durch
ein Muttertier, weiß Rommel.
„Wennmanda Pechhat, sind in
zehn Eiern dann neun Hähne
dabei.“
Tierheimmitarbeiterin Rom-

mel weiter: „Weil sie überfor-
dert sind, lassen manche Besit-
zer ihre Hähne dann einfach
frei. Oft bringen Finder sie zu
unsoder rufenunsan.“Sie sieht
auch einen Zusammenhang
zum Burgdorfer Pferdemarkt,
wo regelmäßig auch Kleintiere
veräußert werden. Das bestä-
tigt Anja Seidel, die für den Ver-
ein „Rettet das Huhn“ oft in
Burgdorf im Einsatz ist. „Nach
dem Markt bekommen wir oft
Hinweise auf freilaufende Hüh-
ner oder auch Wachteln.“ Die
ehrenamtlichenMitarbeiter des
Vereins haben zudem in den
vergangenen Wochen mehrere
der ausgesetzten Hähne einge-
fangen und ins Tierheim Burg-
dorf gebracht. „Wir benutzen
dafür auch Kescher. Es ist gar
nicht so leicht, die Tiere in der
freien Natur einzufangen“, er-
klärt Anja Seidel.
Das Tierheim Burgdorf ver-

mittelt die Hähne ausschließlich
in ein schlachtfreies Zuhause.
Jedoch sollten sich die poten-
ziellen Interessenten laut Rom-
mel „darüber im Klaren sein,
dass nicht jede Nachbarschaft
begeistert ist über geflügelten
Zuwachs“. Wer Interesse an
denVögeln hat, kann sich per E-
Mail mit Bildern, wo die Tiere
gehalten werden sollen, unter
info@tierheim-burgdorf.de
melden.

Ausgesetzt in einem Waldstück: Anja Seidel (links) vom Verein
„Rettet das Huhn“ und Julia Rommel vom Tierheim Burgdorf mit
eingefangenen Australorp-Hähnen. Foto: Tierheim Burgdorf

Autohaus Bartels GmbH
Höfestraße 5 · 30916 Isernhagen
Ortsteil Neuwarmbüchen

Telefon 05139/899849 · Fax 05139/899866
info@autobartels.de · www.autobartels.de

Auto-Erlebniswelt GmbH

Wir reparieren Ihr Auto,
egal welche Marke.

Das dürfen Sie von uns erwarten:
•• Karosseriearbeiten •• Lackierarbeiten
•• Glasservice (Reparatur bzw. Austausch)
•• Reifenservice einschl. Einlagerung
•• TÜV mit AU und Sonderabnahmen •• Ölwechsel
•• Inspektions- und Wartungsarbeiten
•• Klimaanlagenservice und vieles mehr.

Während der Arbeiten halten wir Sie kostengünstig mobil.

EKZ Altwarmbüchen
Opelstr. 36-40 · 30916 Isernhagen-Altwarmbüchen
Mo., Di., Do., Fr. 10:00 – 18:00 Uhr
Mi. 10:00 – 15:00 Uhr, Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

50% AUF FAST ALLES
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